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Kom Hei gu Dabel ,
—

Thuͤr/ daß ſie ihr braͤchten was fie haben wollte , und ] Vermahnung :Daßunſchuldig BeklagteundUnterdruckte u GO| Fug ,
| i ; dem HErrn hertzliches Vertrauen haben , und ihm , als dem allwiſſen⸗
wurden der Maͤnner nicht gewahr , denn ſie hatten ſich

den Sete GOTT , ibre Sache , durchs Gebet, befehlen aiea i
verſteckt . wie Suſanna, d. 35 . 42 . 43

19 . Da
auen Ae asanefa aam ; an die 44 . Und Gtt erhoͤrte ihr Ruffen.

zween Aelteſten hervor , und liefen zu ihr , und ſprachen : AIN ie bre i
:

20 , Siehe , der Garten iftzugefhloffen ,und niemand || 49 L RAw en Ae a | M y,

ſiehet uns , und ſind entbrannt in deiner Liebe , darum ,
pieg Daniel , Der fieng an laut zu ruffen ; Dan

fo thue unſern Willen , i T AI : A
i

21 , Willt du abernicht, fo wollen wir auf dichbeken 45> Mulen, erhia AAE tekeve e
nen , daß wir einen jungen Geſellen allein bey dir funden

te ibn , maser mit ſolchen Worten meynte ?
haben , und daß du deine Maͤgde darum habeſt hinaus ge⸗ 43 . Er aber trat unter fie , und ſprach : Serd ihr von

ſchickt. 67,Iſrael ſolche Narren / daß ihr eine Tochter Ifrael verdam⸗
22 . Daerſeufzte Suſanna , und ſprach : Ach , wie bin S gile

it aan deara man aer o bn E, Seige ate aotit m pt mnte?
D t i ichs aber nicht , ſo komme ich nicht falſche Zeugniß wider ſie geredt .

23 . Doch will ich lieber unſchuldig in der MPenſchen Haͤn⸗ R MA 8 e Haimi g .
de tommen , denn wider den HERRN fündigen . , MA AE

24 . Und fteng an laut zu ſchreyen : Aber die Aelteſten Aoa uns , weil dich GOTT zu ſolchem Richter⸗Amt

fryen auch úber fie. +

E tint
der eine lief hin gu der Thir des Gartens , und | | a ai a prac u ipoe Smapeop eingi

jA te au + z ; ; E
e i

ten , i

26 . DA min das Geſind ſolchGeſchrey hoͤrte, liefen ſie er den a a RIAN aven Eaa
ra zur hintern Thuͤr, zu ſehen , was

fett treffen dich deine Sünden , die du vorhin getrieben haft

27 . Und die Aelteſten fiengen an von ihr zu ſagen , Daf 53 . Da duunrecht Urtheil ſpracheſt , und die Unſchul⸗
A digen verdammteſt , aber die Schuldigen losſpracheſt :So

e an oake
Doh der HERR * gebotten hat , Du follt die Frommeni " Ero,

3 w 6
s

o œnani uUnd Unſchuldigen nicht toͤdten . BIT
a U ires Dannes,D n aa i 54 . Haſt du nun dieſe geſehen , ſo ſage an : Unter wel⸗

men auch die imeen9
A anaa Qia

miao
en . | Hen Baum haft du fie bey einander funden ? Er aber

hdie zween Aelteſten voll falſcher Liſt wider Su⸗
moortete : 7 Lind

ſanna , daß ſie ihr zum Tod hüuͤlfen, antwortete: Unter einer à Linden .
Sabio e

29 . Und ſprachen zu allem Volck : Schicket hin , und
a Im Griechiſchen ſtehet unter einem ino , das heiſſet latine

ri T ' Lentiſcus , und iſt der Baum, davon der Gummi fleuft , fo man Ma -
laſſet Suſanna , die Tochter Helkia , Jojakims Weib , herſſſtir nennet . Weil aber der Baum uns Teutſchen nicht bekannt ift , hat
Holen.

a
man einen andern dafür nennen muͤſſen.

30 , Und da fie gefordert ward , fam fie mit ihren Eltern | | 5ß . Da ſprach Daniel : O recht ! der Engel des HErrn
und Kindern , und ihrer gantzen Freundſchaft . wird dich finden , und zerſcheitern , denn mit deiner Luͤgen

31 . Sie war aber ſehr zart und ſchoͤn. bringeſt du dich ſelbſt um dein Leben .
32 . Darum hieſſen dieſe Boͤſewicht ihr den Schleyer s6 , Und da dieſer hinweg war , hieß er den andern

wegreiſſen , damit ſie verhuͤllt war , auf daß ſie ſich ergotz⸗auch vor ſich kommen , und ſprach zu ihm : Du Canaant
ten an ihrer Schoͤnheit. Art , und nicht Juda , die Schoͤne hat dich bethoͤrt , und

33 . Und alle / die bey ihr ſtuhnden , und die ſie kenn⸗ die boͤſe Luſt hat dein Hertz verkehrt .
ten , waͤinten um ſie . 57 . Alſo habt ihr den Toͤchtern Ifrael mit gefahren/

34 . Und die zween Aelteſten traten auf mitten unter dem und ſie haben aus Furcht müſſen euren Willen thun , aber
Volck , und legten die Haͤnde auf ihr Haupt . dieſc Tochter Juda hat nicht in eure Bosheit gewilligt .

35 . Gie aber wåinte , und hub die Augen auf gen Him⸗ 58 . Nun fage an : Unter welchem Baum haſt du ſie ben
mel : Denn ihr Hertz hatte ein Vertrauen zu demHERRRN . einander ergriffen ? Er aber antwortete : Unter einer Ei⸗

36 . Und die Aelteſten fiengen an , und ſyrachen : Da ſſchen.
wir beyde allein in dem Garten umher giengen , kam ſie 59 . Da ſprach Daniel : Orecht ! der Engel des HErrn
hinein mit zwo Maͤgden , und ſchloß den Garten gu , und wird dich zeichnen , und wird dich zerauen , Denn mi

pee

ſchickte die Maͤgde von ihr . deiner Luͤgen bringeſt du dich ſelbſt um dein Leben .

37. Da fam ein junger Gefell au ihr , der fich verftet ! 60 . Dafiengale Volck an mit lauter Stimme zu ruf⸗
hatte , und legte ſich zu ihr . fen , und preien GOTT , der da hilft denen , fo auf ihu
38 . Da wir aber in einem Wiuckel im Garten ſolche hoffen und vertrauen .

Schande ſahen , liefen wir eilend hinzu , und funden ſie Lehr : Daß GOtt der Unſchuldigen Recht ausführe , und ihre Un Nutz
bey einander . ſchuld mit Ehren endlich ans Licht bringe , zeiget Suſanna Geſchicht /

39 . Aber des Geſellen kunnten wir nicht maͤchtig werden : v. 45⸗60 .

Denn er war uns zu ſtarck , und ſtieß die Thuͤr auf , und 61 . ye traten auf wider die zween Aelteſten , weil Y.

ſprang davon. fie Daniel aug ihren eigenen Worten uͤberwei⸗
40 . , Sie aber ergriefen wir , und fragten , wer der ſet hatte , daß ſie falſche Zeugen waͤren ,

ſungeGeſell waͤre? Aber ſie wollt es uns nicht ſagen . Sol⸗ 62. Und thaten ihnen nach » dem Geſatz Mofe , rie Det
ches zeugen wir. . ö fie fich an ihrem Naͤchſten verſchuldet hatten , und tödteten

.
417, Und das Volck glaubte den meyen , als Richtern ifie . Mfo ward deſſelben Tages das unſchuldige Blut er⸗ 5

und Oberſten im Volck , und verurtheilten die Suſannafrettet .
aum Tod , Lehr : Falſcher Zeugen ſchwehre Strafeiſt billich , und der Gerech Nutz

42 . Sie aber ſchrye mit lauter Stimm , und ſprach : tigkelt gemaͤß, v. 61. 62.
HERR,ewiger GO T , der du kenneſt alle Heimlichkeit,, 6z . Aber Hilkia , ſammt feinem Weib , lobten GOtt
und weiſſeſt alle Dinge zuvor , ehe ſie geſchehen. um Suſanna ihre Tochter , mit Jojakim , ihrem Mann

43 . Du weiſſeſt , daß dieſe falſche Zeugniß wider mich und der gantzen Freundſchaft , daß nichts unehrliches an

piga haben . Und nun ſiehe , ich mug terben , fo icd lihr erfunden ward ,

Ka ſolches unſchuldig bin , daß ſie boͤslich über mich ge⸗[ 64 . Und Daniel ward groß vor dem Volck , von dem

Kara baben, o Tag an , und hernach fuͤr und fuͤr. e3 EIA A A I O T N E N O A O

Yim Bel iu Babel ,
Summa. , | nt v piner ſtaͤtsr

den
König pi ehrli⸗

Dieſes Stück kan in drey Theil eingetheilet werden . 1. Wirderzeh⸗
er gehalten dennalle Freunde des Kongne

* don demBetrug der abgoͤttiſchen Dalen Bel a ma die zu ra enen
—— a gel,

drungen wS 8. ll⸗ E ernfilich der König auf den Grund ge-| | VCL , Dem mMugte man tág ich opfern zwoͤlf Malte

a z a
ie er die Sach erfahren , und die Pfaffentzen , E pben heaAE y Ena ge geea

3 . Und der Koͤnig diente dem Abgott ſelbſt , und g
glichp t Daniel bettete

l 6S .
a Gat dem Tod Aſtyagis , kam das Kinig -

taͤglichhinab , denſelben anzubetten / aber Danie
0

gis, Eo ſeinen GOtt an .
Cyrus . reich an Cyrum aus Perſia . 4 . Und der Koͤnig ſprach zu ihm : Warum betteſt du

niht
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Vom Bel und Drachen zu Babel . Das Gebett Aſariaͤ. 87

Nutz .

II .

TI .

Daniel

in den
löwen⸗

graben
gewor⸗
fen .

Gun .

nicht auch den Bel an ? Er aber ſprach : Ich diene nicht den

Goͤtzen , die mit Haͤnden gemacht ſind , ſondern dem leben -

digen GOTT , Der Himmel und Erden gemacht hat , und
ein HErr iſt uͤber alles , was da lebet .

dern dem einigen lebendigen GOtt , der Himmel und Erden gemacht
hat und ein HErriſt uͤber alles , was da lebet , wie Daniel , v. 4 .

. Da ſprach der Koͤnig zu ihm : Haͤlteſt du denn den

Bel nicht fuͤr einen lebendigen Gott ? Sieheſt du nicht , wie
viel er taͤglich iſſet und trindet ?

6 . AberDaniel lachte , und ſprach: Herr Kinig , laf
dich nicht verfuͤhren , denn dieſer Bel iſt inwendig nichts
denn laimen / und auswendig ehernen , und hat noch nie

nichts geſſen .

Prieſtern ruffen , und ſprach zu ihnen : Wer⸗
det ihr mir nicht ſagen , wer diß Opfer verzehret ſo muͤſ⸗

ſet ihr ſterben .
8 . Koͤnnet ihr aber beweiſen , daß der Bel ſolches ver⸗

zehre , ſo muß Daniel ſterben , denn er hat den Bel ge⸗

laͤſtert . Und Daniel ſprach : Ja , Herr Koͤnig/ es geſchehe
alſo , wie du geredt haſt .

9. ( S waren aber ihrer ſiebenzig Prieſter des Bel ⸗
ohn ihre Weiber und Kinder . Und der Koͤnig

gieng mit Daniel in den Tempel des Bel .
10 . Da ſprachen die Prieſter deſſelben : Siehe , wir

wollen hinaus gehen, und du / Herr Koͤnig, ſollt die Speis
und den Tranck ſelbſt darſetzen und die Thuͤr nach dir zu⸗

ſchlieſſen , und mit deinem eigenen Ring verſiegeln .
11 . Und wenn du Morgens fruͤh wieder kommſt , und

findet , daf der Bel nicht alles verzehrt habe , ſo wollen
wir gern ſterben , oder Daniel muß getoͤdtet werden , der

ſolches auf uns gelogen hat .
12 . Sie verlieſſen fich aber Darauf , daß ſie hatten einen

Summa .
Dieſe Erzehlung hat drey Theil . I . Iſt die Aufruhr der Babylonier

wider den Koͤnig/ wegen Danielis , woher ſie verurſachet worden , und

was ſie ausgerichtet : Daß man nehmlich Daniel in den Lowen⸗Graben

geworfen , v. 22⸗30 . II . Wie es dem Daniel daſelbſt ergangen , v. 32⸗38 .
III . Wie er aus dem Graben wieder gezogen worden , v. 39 . 40. 41.

S war auch ein groſſer Drach daſelbſt , den

9 . die zu Babel anbetteten .
und der Koͤnig ſprach zu Daniel : Wie ,

willt du von dem auch fagen , daf ex nichts ,
denn ein eherner Goͤtze ſey ? Siche , er lebet ja : Denn er
iffet und trincket , und kanſt nicht ſagen , daß er nicht ein

lebendiger Gott ſey . Darum , ſo bette ihn an .

24 . Aber Daniel antwortete : Ich will den HERRN
meinen GOtt anbetten , denn derſelbe iſt der lebendige

GOTT.
25 , Duaber , Herr Kinig erlaube mir , fo will ih die -

ſen Drachen umbringen ohn einig Schwert oder Stangen .
Und der Koͤnig ſprach : Ja , es ſey dir erlaubt !

26 . Da nahm Daniel Pech , Fettes und Haar , und

kochte es unter einander , und machte Kuͤchlein draus , und

warfs dem Drachen ins Mʒaul⸗ und der Drach barſte da⸗

von mitten entzwey . Und Daniel ſprach : Siehe , das

find enre Gitter , '
27 . Da nun die zu Babel ſolches hoͤrten, verdroß ſie es

ſehr , und machten einen Aufruhr wider den Koͤnig , und

ſprachen : Unſer Koͤnig iſt ein Jhd worden : Deun er hat
den Bel zerſtoͤhrt, und den Drachen getoͤdtet, und die

Prieſter umbracht . n
28 . Und ſie traten vor denKönig , und ſprachen : Gieb

uns den Daniel her , wo nicht , ſo wollen wir dich und

dein gantzes Haus umbringen .
29 . Da nun der Koͤnig ſahe , daßſie mit Gewalt auf

ihn drungen , mußt er ihnen den Daniel uͤbergeben.
30 . Und ſie warfen ihn zun Loͤwen in den Graben , dar⸗

inn lag er ſechs Tage lang .
Lehr : Weil , was von der Urſach der Einwerfung Danielis in den

Loͤwen⸗Graben , mit dem Buch des Propheten Danielis , (Cap. . )

in das dritte Capitel Danielis
Summa .

Hat zwey Theil . 1. Iſt das Gebett an ihm ſelbſt , da Aſaria die Sün -

de beichtet , und um Hülf und Rettung bittet , v. 25⸗45 . II. Erzeh⸗
lung , was das Gebett gewuͤrckt / und wie wunderbarlich Aſaria mit ſei⸗
nen Geſellen erhalten worden , v. 46⸗50 .

Vermahnung : Daß mannicht den Goͤtzen⸗ ( Bildern ) diene , ſon⸗

7 . AAwar der Koͤnig zornig , und ließ allen ſeinen

Drachen zu Babel ,

|

heimlichen Gang unter dem Tiſch gemacht , durch denſel⸗
ben giengen ſte allezeit hinein , und v

war ,

13 . Danun die Prieſter hinaus waren , ließ der Koͤnig
dem Bel die Speiſe vorſetzen . Aber Daniel hefahl ſeinen
Knechten , daß ſie Aſchen holten, und ließ dieſelbige ſtreuen
durch den gantzen Tempel vor dem Koͤnig. Darnach gien⸗
gen ſie hinaus und ſchloſſen die Thuͤr zu , und verſiegel⸗
ten ſie mit des Koͤnigs Ring , und giengen davon .

14 . Die Prieſter aber giengen des Nachts hiuein , nach
ihrer Gewohnheit , mit ihren Weibern und Kindern , fraſ⸗
ſen und ſoffen alles , was da war.

15 . Und des Morgens ſehr fruͤh war der Koͤnig auf ,
und Daniel mit ihm.

16 . Und der Konig ſyrach : Iſt das Siegel unverſehrt ?
17 . Er aber antwortete : Ja , Herr Koͤnig. Und ſo

bald die Thuͤr aufgethan war , ſahe der Koͤnigauf den Tiſch⸗
und rief mit lauter Stimme ; Bel du bift ein groffer Gott ,
und iſt nicht Betrug mit dir .

18 . Aber Daniel lachte , und hielt den Koͤnig , daf er

nicht hinein gieng / und ſprach : Siehe auf den Hoden und
mercke : Weß ſind dieſe Fußſtapfen ?

19 . Der Koͤnig ſprach : Ich ſehe wohl Fußſtapfen , Maͤn⸗
ner , und Weiber , und Kinder .

20 , Da ward der Kinig zornig , und lief die Briefter
fahen mit ihren Weibern und Kindern , und ſie mußten
ihm zeigen die heimlichen Gaͤnge, dardurch ſie waren ein⸗

i ausgegangen , und verzehrt hatten , was auf dem Tiſch
ar .

21 . Und der Köͤnig ließ ſie toͤdten, und gab Daniel den

aom Gewalt ; derſelbe zerſtoͤhrte ihn und ſeinen
empel .

Lehr ; Daß die Schande und Nichtigkeit derAbgötterey endlich durch
Gottes Gericht offenbaret werde , wie des Belg , V. - 21 .

nicht einſtimmet , iſt ( nebſt andern Urſachen ) dieſe Erzehlung billig aus
der Zahl der Canoniſchen Buͤcher verworfen , v. 26⸗3o .

31 . Und es waren ſieben Loͤwen im Graben , denen gab

dieſe Tag gab man ihnen nichts
ſollten .

32. ES war aber ein Prophet , Habacue , in Judaͤa,
der hatte einen Brey gekocht , und Brod ein -

gebrockt in eine tiefe Schuͤſſel, und gieng damit aufs Feld ,
daß ers den Schnidtern braͤchte.

33 . Und der Engel des HErrn ſprach zu Habaeue : Du
muft das Eſſen, das du traͤgſt, dem Daniel bringen gen
Babel in der Loͤwen Graben .

34 . Und Habacue antwortete : HErr , ich habe die Stadt
Babel nie geſehen , und weiß nicht , wo der Graben iſt .

35 . Da * fafte ihn der Engel oben bey dem Schopf ,

mr po ihn , wie ein farder Wind , gen Babelan den
raben .

Lehr : Dag die Engel fúr die Glaubigen forgen und gefthåftig find ,
nach GOttes Befehl , v. 33 . 35 .

36 . Und Habacue rief und ſyrach : Daniel, Daniel ,
nimm hin das Eſſen, das dir GOT geſandt hat !

37 . Und Daniel ſprach : HERR GOTT , du geden⸗
ckeſt ja noch an mich , und verlaͤſſeſt die niht , Die dih an -

ruffen , und dich lieben .
38 . Und er ſtuhnd auf , und aß. Aber der Engel GOt⸗

tes brachte Habacue von Stund an wieder an ſeinen Ort .
39 . l Nd der König fam am fiebenden Tag , Daniel

zu klagen . Und da er zum Graben fam , und

auf daß ſie Daniel freſſen

40 . Und der Koͤnig rief laut , und ſprach : O HErr !

iſt kein GOtt denn du !

41 . Und er ließ ihn aus dem Graben nehmen ; aber
die andern , ſo ihn zum Tod wollten bracht haben , ließ er

in den Graben werfen , und wurden ſobald vor ſeinen Au⸗
gen von den Loͤwen verſchlungen .

Lehr : Daß die , ſo andern eine Gruben graben , ſelbſt darein zu fal⸗
len pflegen , wie Danielis Feinde , v. 41.

Kſariä
„ nach dem 23 . Vers gehoͤrig,

25.

gp
Aſaria ſtuhnd mitten im gluͤenden Ofen ,

und that ſeinen Mund auf , bettete undd
ſyrach :

erzehrten , was dae

man taͤglich zween Menſchen und zwey Schaafe . Aber

hinein ſchaute , ſiehe/ da ſaß Daniel mitten unter denLoͤwen .

du GOtt Dantelis , du biſt ein groſſer GOtt , und ſonſt

Nutz .

H:

Habac .
bringet
Daniel

zu eſſen .

wa+

Nutz .

1 ,

Nutz .

Gelo

Tnſe⸗
bet ſeyſtdu, HERR , wrGOTT

Heſ .ð/ 85
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